
B U T T E N W I E S E N  |  Z U S A M T A L  |  H O L Z W I N K E L  |  L E C H T A L  U N D  D I E  R E G I O N

Wertingen
www.wertinger-zeitung.de

 

MONTAG, 29. FEBRUAR 2016  NR. 49 29

. . .

Kreisfeuerwehrverband
Im Schnitt drei
Einsätze täglich

Seite 28

Schaltjahr
Wer heute Geburtstag
feiert, feiert intensiv

Seite 36

sie zu unterstützen, ihre Interessen
weiter zu entwickeln und ihnen Ori-
entierungshilfen zu geben. Zumal
die Kinder und Jugendlichen von
heute sehr viel Zeit vor dem Com-
puter und anderen elektronischen
Geräten verbringen. Deswegen hat
er zusammen mit dem Rektor des
Wertinger Gymnasiums, Bernhard
Hof, den „Talentschuppen“ ange-
stoßen, der von den Schulleitern al-
ler Wertinger Schulen unterstützt
wird. Es handelt sich hier um das Pi-
lotprojekt im Rahmen der Bewer-
bung des Landkreises Dillingen als
„Bildungslandkreis“.

„Der Mensch ist kein Vogel. Es
wird nie ein Mensch fliegen“, zitiert
Hof aus einem Gedicht und stellt
den Kindern die Frage: „Stimmt
denn das?“ Er hofft, dass die jungen
Talente ihre Träume nicht so
schnell aufgeben. „Man kann immer
Neues entdecken, herausfinden und
erfinden.“ (saba)

schlagen, dass man solche Tage doch
auch für ältere Schüler einrichten
könnte. Martin versichert ihm, da-
rüber nachzudenken, ob die Idee
vom gemeinsamen Lernen in einer
motivierten Gruppe, die die Schul-
grenzen überschreitet, vielleicht
bald auch für Siebt- bis Neuntkläss-
ler Wirklichkeit wird.

Schließlich hält der Schulrat es für
sehr wichtig, kluge, leistungsfähige
und motivierte Schüler zu fördern,

auch aus zwei weiteren Grundschu-
len im Einzugsbereich: Zusamalt-
heim und Buttenwiesen-Pfaffenho-
fen. „Wir können davon ausgehen,
dass alle Schülerinnen und Schüler
begabt sind“, erklärt Bernhard Hof,
Schulleiter des Gymnasiums und
Initiator der Idee. „Aber 15 bis 20
Prozent verfügen über besondere
Begabungen, zwei bis drei Prozent
lassen sogar eine umfassende Hoch-
begabung erkennen.“

Josef Häußlers – er besucht den
„Raketenworkshop“ – liegt im
Werken. Da er in seiner Klasse „der
Beste beim Holzbauen“ ist, hätte er
sich zwar „mehr mit Holz“ ge-
wünscht, aber die Brauserakete ge-
fällt ihm trotzdem sehr gut. Außer-
dem sind Streichholzraketen, Luft-
ballonraketen und Wasserraketen
am Start. Der Grundschüler Dona-
tus Olowookere berichtet in der
Mittagspause begeistert von den
Katapult-Schießversuchen mit Kit-
Kat-Riegeln, die anschließend ge-
gessen werden durften. Im Work-
shop „Videoanalyse und Film“ be-
rechnen die Kinder die Flugbahnen
verschiedener Geschosse, schneiden
die Filme, die sie mit den iPads aus
dem Tablet-Raum gedreht haben.

Wilhelm Martin, Schulamtsdi-
rektor am Schulamt Dillingen, be-
sucht am Nachmittag alle vier
Workshops. Interessiert schaut er
bei den Versuchen mit den Papier-
fliegern zu.

Die Kinder untersuchen, wie sich
das Flugverhalten ändert, wenn
man beispielsweise die Ecken anders
faltet oder abrundet oder wenn man
hinten ein Loch einschneidet. Der
Flieger von Moritz Eser gleitet gut,
landet dann aber an der Wand. Er
wird damit Fünfter im Wettbewerb.
Der Gymnasiast bedauert, dass der
Wind für die beiden selbst gebauten
Heißluftballons so schlecht steht,
dass sie verbrennen.

Sechstklässler wie Moritz werden
im nächsten Jahr nicht mehr dabei
sein können, weil die Talenttage
bisher nur für Dritt- bis Sechstkläss-
ler vorgesehen sind. Deswegen
nutzt er gleich die Gelegenheit, dem
Schulrat, den er sehr „nett, freund-
lich und interessiert“ findet, vorzu-

Wir träumen vom Fliegen.
Fliegen ist schön.
Mit Flugzeugen steigen wir auf.
Wir träumen vom Fliegen.
Menschen wollen wie Vögel fliegen.
Sie wollen so sanft dahingleiten.
Wir träumen vom Fliegen.
Fliegen ist schön.

Wertingen Dieses Gedicht, ein soge-
nanntes Rondell, hat die Fünftkläss-
lerin Edith Stoll des Wertinger
Gymnasiums geschrieben. Antonia
Schmäing aus der vierten Klasse der
Montessorischule freut sich schon
darauf, es vorzutragen, wenn das
selbst entwickelte Theaterstück am
zweiten Projekttag aufgeführt wird.
Die beiden Mädchen nehmen an den
Talenttagen in der Schulstadt Wer-
tingen teil. Insgesamt 41 Dritt- bis
Sechstklässler aus allen Schulformen
beschäftigen sich in vier Workshops
mit dem Thema „Traum vom Flie-
gen“. Das Programm haben insge-
samt 15 Lehrkräfte der verschiede-
nen Wertinger Schulen entwickelt.

An einer Traumreise zum Mond
arbeiten die Kinder im Workshop
„Traum vom Fliegen“. Sie entwi-
ckeln dazu ein Theaterstück. Im
„Chillraum“ des Gymnasiums
schneiden sie Sterne, Raketen und
Figuren aus weißem Papier aus.
Denn nur Weiß und Neon leuchten
im Schwarzlicht. Das Schulland-
heim Bliensbach, in dem am 27. Juni
der zweite Teil der Talenttage statt-
finden wird, bietet die ideale Mög-
lichkeit, das „Schwarze Theater“
aufzuführen. Der Gymnasiast Max
Wagner ist stolz, dass er mitmachen
darf. Er sieht es „wie eine Beloh-
nung“ für diejenigen, die sonst ger-
ne mal als „Streber“ bezeichnet
werden. Und Rafail Doulis von der
Mittelschule freut sich, dass er mal
eine andere Schule besuchen kann.

Die Kinder arbeiten gut zusam-
men. Die Kleinen und die Großen
helfen sich gegenseitig. Vorausge-
gangen ist eine Kennenlernrunde
mit Spielen in der Pausenhalle. Alle
genießen es sichtlich, unter ihres-
gleichen zu sein, denn ausgewählt
wurden Kinder mit besonderen Ta-
lenten. Sie kommen nicht nur aus
den Wertinger Schulen, sondern

Junge Talente träumen vom Fliegen
Pilotprojekt Schulübergreifende Talenttage fanden erstmals am Wertinger Gymnasium statt.

Das Projekt ist Teil der Bewerbung als „Bildungslandkreis Dillingen“

Die Grundschülerinnen Leonie Mucha (Wertingen) und Anna Gaugler (Buttenwiesen)

untersuchen die Thermik: Eine Daune schwebt im Blasrohr. Foto: Tom Havelka

Vogelfedern werden im Workshop „Ikarus – vom Traum zum Albtraum“ eingehend untersucht (links). Mit den iPads filmen Schü-

ler die Flugbahn im „Schlauch-Versuch“ (rechts). Foto: Tom Havelka/Günter Häußler

Spaß haben und gewinnen mit unserer Zeitung
Regionalschau Bei der WIR-Rallye winken wertvolle Preise. An unserem Stand gibt’s eine schöne Erinnerung an den

Messebesuch. Am Zeitungsstand können Besucher ihre Anliegen loswerden

Dillingen Bei der Dillinger Wirt-
schaftsausstellung ist die Donau-
Zeitung nicht nur dabei, sondern
mit einem Messestand in Halle A
auch mittendrin. Und dies ist schon
seit der ersten WIR vor 20 Jahren
so. Für Besucher gibt es eine schöne
Fotoaktion. Gäste unseres Standes
können ein persönliches Foto mit
Rahmen mit nach Hause nehmen.
„Be a star“, sei ein Star – so lautet
das Motto. Das Foto gibt es gegen
einen kleinen Obolus von einem
Euro für die Kartei der Not, das Le-
serhilfswerk unserer Zeitung.

Im Mittelpunkt des Zeitungsstan-
des steht seit Jahren die WIR-Rallye
– eine Stempeljagd durch die Aus-
stellungshallen. Teilnehmer können

wertvolle Preise gewinnen. Dazu
müssen sie nur die volle Teilneh-
merkarte mit allen Stempeln unserer
Rallye-Partner bis Sonntag, 16.30
Uhr, am Stand unserer Zeitung oder
bei den Gewinnspielpartnern abge-
ben und ein wenig Glück haben. Die
Stempel zum Glück sind bei der
VR-Bank Donau-Mindel (Halle J),
Vogt Massivhäuser (Halle B),
Wohlhüter Gartenland (Halle J),
dem Bayerischen Bauernverband
(Halle O), den Donau-Stadtwerken
Dillingen Lauingen (DSDL, Halle
H) sowie der Firma Wirth (Halle W)
zu bekommen.

Die Preise haben alle einen Wert
zwischen 300 und knapp 600 Euro.
Zu gewinnen gibt es einen Profi-

Freischneider, ein iPad, zwei Vip-
Karten für die Bundesliga-Partie
des FCA gegen Stuttgart, einen Kär-

cher-Nass- und
Trockensauger, ei-
nen Gartengut-
schein und zwei
kombinierte Famili-
en-Jahreskarten für
das Dillinger Hal-
lenbad und das
Eichwaldbad. Die

Gewinner werden am Sonntagabend
an unserem Stand gezogen und
schriftlich benachrichtigt.

Am Messestand gibt es auch In-
formationen über unsere Zeitung,
die verschiedenen Online-Angebote
und die neue Kauf-vor-Ort-App,

die pünktlich zur WIR 2016 ge-
startet wird. Am Wochenende,
5. und 6. März, wird unsere Zei-
tungsente Paula Print die WIR
2016 besuchen und Kinder
mit kleinen Geschenken aus
ihrer Schatzkiste überra-
schen.

Und am Samstag und
Sonntag stehen jeweils in
der Zeit zwischen 15 und
17 Uhr Redaktionsmit-

glieder unserer Zeitung Le-
serinnen und Leser für
Fragen zur Verfügung.
„Sag’s der DZ“, so lautet
das Motto.

Und natürlich ist wie-
der Fitness mit dem DZ-
Messepartner Sportpara-
dies Dillingen und dessen
Chefin Ute Ertle angesagt.
Wer steigt in drei Minuten
die meisten Höhenmeter?
Das ist bei unserer Gipfel-
stürmer-Aktion die Frage.
Bei dem Spaß für die gan-
ze Familie hat das Sportpa-
radies Dillingen ebenfalls
einige tolle Preise ausge-
lobt. (bv)

Auch Zeitungsente Paula Print ist

am Stand unserer Zeitung vertre-

ten. Sie überrascht am WIR-Wo-

chenende Kinder mit Präsen-

ten. Foto: Kaya
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Danken statt
schimpfen

Das Wort „Fasten“ fängt mit dem
gleichen Buchstaben wie

„Freiheit“ an.
Durch die besonderen Fastenzei-

ten vor Ostern und vor Weihnach-
ten erinnert die Kirche an diese
Wahrheit, die für das ganze Leben
gilt. Es geht um ein Mehr an Ge-
sundheit, an Lebensqualität. Da-
bei sind die Möglichkeiten, etwas in
meinem Leben wegzulassen fast
unbegrenzt. Lasse ich in den sieben
Wochen vor Ostern zum Beispiel
das Smartphone aus, werde ich es
danach unter Umständen nicht
mehr ganz so bestimmend in mei-
nem Leben sein lassen. Sieben
Wochen ohne Fernsehen und Ver-
gleichbares im Internet bringen
vielleicht mehr Bewegung in meine
Gedankenwelt und meinen Tages-
ablauf.

Jetzt sind wir schon mitten drin
in der Fastenzeit. Doch es ist im-
mer möglich, für eine bestimmte
Zeit oder auf Dauer etwas wegzu-
lassen. Oft merken wir erst dann,
wie eingefahren und falsch manche
unserer Verhaltensweisen geworden
sind.

Ein Beispiel: Eine Freundin ver-
sucht, Schimpfworte wegzulassen.
Schon wegen der Kinder. Steigt Är-
ger in ihr auf, versucht sie es mit
dem Wort „Danke!“ Und während
sie den Schaden reguliert, nimmt
sie sich vor zu sagen: , Gott, hilf mir,
diese Botschaft zu verstehen.“

Hat der Ärger mit einem Men-
schen zu tun, versucht sie es mit:
„Auch du bist meine Schwester,
mein Bruder … und stehst genauso
unter dem Segen unseres Gottes.“
Neulich sagte sie zu mir im Spaß:
„Vielleicht verhindere ich so das
nächste Magengeschwür.“

Zeit für Achtsamkeit: Was engt mich
in meiner Gedankenwelt ein? Was
will ich versuchsweise mal weglassen –
Fernsehen, Internet, Schimpfen, Är-
gern, ... – und beobachten, was pas-
siert? Was könnte ich alternativ
stattdessen mal ausprobieren? Was
macht dies mit mir?

O Zur Person: Manuel Kleiner ist evan-
gelischer Pfarrer der Kirchengemeinde
Dillingen.

Probier’s mal
VON PFARRER MANUEL KLEINER

FastenZeit

» redaktion@wertinger-zeitung.de

Rieblingen In der Maximilianstraße
in Augsburg nahmen sich am Sams-
tagmorgen gegen 2.20 Uhr zwei bis-
her unbekannte Männer ein Taxi
und wiesen den Fahrer an, sie in den
Ortsteil Rieblingen zu fahren. In
Rieblingen angekommen, stiegen
beide Fahrgäste aus und rannten da-
von, ohne den Fahrpreis von 48
Euro zu bezahlen. Der Taxifahrer
versuchte, den beiden Fahrgästen
laut Polizeibericht zu folgen, wurde
dann jedoch von einem der Männer
zurückgestoßen, wobei er zu Boden
fiel und sich leicht verletzte. Auf-
grund der Schmerzen musste sich
der Taxifahrer im Klinikum Augs-
burg behandeln lassen, wo er den
Vorfall der inzwischen informierten
Polizei mitteilte.

Der Taxifahrer beschrieb die
Fahrgäste als etwa 165 bis 170 cm
große Männer deutscher Herkunft
mit heimischem Dialekt. Einer der
Fahrgäste sei dicklich gewesen, der
zweite eher von dünner Statur. Bei
einer Nachschau konnten am Aus-
stiegsort der beiden Fahrgäste zwei
weggeworfene Papp-Becher einer
Fast-Food-Kette aufgefunden wer-
den, welche zur Spurensicherung si-
chergestellt wurden. Nach Angaben
des Taxi-Fahrers hatte die Fahrgäs-
te vor dem Einsteigen eine solche
Filiale verlassen. (pol)

O Zeugensuche Die Polizei Dillingen
bittet unter Telefon 09071/56-0 um
Hinweise.

Zwei Männer
prellen

Taxifahrer
Verfolgungsjagd endet

für den Fahrer
schmerzhaft

BUTTENWIESEN

Drei Autos waren in
Auffahrunfall involviert
Zu einem Auffahrunfall kam es am
Freitag gegen 15.15 Uhr in der
Wertinger Straße, als ein Pkw-Fah-
rer seine beiden Mitfahrer ausstei-
gen lassen wollte. Hierzu hielt er am
rechten Fahrbahnrand an. Ein da-
hinter fahrender Pkw blieb darauf-
hin ebenfalls kurz stehen. Das
übersah jedoch eine weitere 20-jäh-
rige Autofahrerin, die die Situation
zu spät erkannte. Sie fuhr auf das
vor ihr haltende Fahrzeug auf und
schob dieses auf das Heck des Vor-
dermannes.

Durch den Zusammenstoß wurde
niemand verletzt, jedoch entstand
nach Angaben der Polizei ein Ge-
samtschaden von ca. 12500 Euro.
(pol)

Polizeireport

Tropische Schmetterlinge

Im Botanischen Garten in Augsburg
sind derzeit ganz verschiedene tro-
pische Schmetterlinge zu beobach-
ten. »Service Seite 35

Tipp zum Tage

Fußball als Hauptfach

Am Dillinger Sailer-Gymnasium gibt
es ab dem kommenden Schuljahr
eine Sportklasse.

Morgen in Ihrer WZ


